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858 weibl . ) in 426170 Verpflegungstagen ; die Zahl der Stellen betrug 1215 , wovon aufIllenau 515 , Pforzheim 600lund Heidelberg 100 kommen . Am Jahresſchluß befanden ſich inIllenau496 Kranke , in Pforzheim 599 und in Heidelberg 100 , zuſammen 1195 Kranke .
Die Zahl der in den Kreispflegeanſtalten verpflegten Perſonen belief ſich zu Ende1883 auf 1575 Perſonen ( 986 männliche und 639 weibliche ) , welche ſich nach ihren Gebrechenund Krankheiten wie folgt vertheilten :

männl . weibl. zuf. männl . welbl. zuſ.Angeborene Geiſtesſchwäche . . . 97 121 218 Körperliche Stechthumsformen . . 558 219 772Kretinismus on 27 25 52 Darunter
E ER ESEE I TI RI 3³ 95 RADET. aT G, $ 6 14ʻA c Ronit t © hi i$ 6 nErworbene chroniſcher Natur . 184 224 408 Berian osai BITRI Li i8 pGeiſtesſchwaͤche Jacuter Natur . . l 2 3 Gebirn⸗ und Rückenmarklähmußg 37 27 64Taubſtummheit . | h Pula Lèr TS 14 27 Alkoholismus Pa . 38 9 47
Dieſe Anſtalten haben den Zweck , unterſtützungsbedürftige , körperlich oder geiſtig gebrech—⸗liche Perſonen zu verpflegen , bezüglich deren ein dem Kreis angehöriger Armenverband oder derKreis ſelbſt unterſtützungspflichtig iſt , deren Zahl deshalb auch bei den Angaben über die Kranken —und Irrenanſtalten nicht inbegriffen iſt und welche ſich nicht zur Aufnahme in eine öffentlicheKranken - oder Irrenanſtalt eignen ,

21 . Ergebniſſe des Impfgeſchäfts von 1888 .

Erſtimpfung WiederimpfungDie Geſammtzahl der zur Impfung vorgemerkten Kinder war . 58 229 84117Bugang im, Laufe es Jahres wur Buzug se . a 1217 287

Zuſammen 54 346 834 354Davon ſtarben ungeimpft . . 7 3856 76 i
DrD i RY Paa a 2113 642wurden Defreit . - ei 5 6waren im Vorjahr bereits geimpft 12 887 —
waren in vorhergegangenen Jahren

geimpft , gelangten aber erſt ibt
IUT ENAHTHUE, a E 169 22 030 260 984

blieben impfpflichtig 82 316 33 3870
von denen geimpftwurden mit Erfolg 30 246 30 184

ohne „ 470 2819
mit unbekanntem „ 110 300bleiben ungeimpft . . . . 1 490

567pilina pal LiS
82 816 88 870

Geimpft wurden
in Vorab . jA LILT . 12 387 aim faufendew Jahr oL E , 801826 32 803

zuſammen 43 213 82 808und zwar mit Menſchenlymphe 40 306 30 735
Thierlymphe 2 907 2 068

Inm Ganzen wurden im Impfjahr 1883 hiernach 76 016 Impfungen vorgenommen , movon 72817
mi,Erfolg , 2789 ohne Erfolg , 410 mit unbekanntem Erfolg ; 71041 mit Menſchen - , 4 975 mit Thierlymphe .

o)
2. Die geburtshilfliche Statiſtik für dus Jahr 1883 .

Die nachfolgenden geburtshilflichen ſtatiſtiſchen Ueberſichten bilden die Fortſetzung der in dem„ Berichte des Großh — Obermedizinalrathes über den Zuſtand des Medizinalweſens im Großherzog⸗£thum Baden im Jahre 1869 “ auf Seite 156 ff. enthaltenen Ueberſicht über die in den Jahren1865 - 69 vorgekommenen Niederkünfte , geburtshilflichen Vornahmen , Operationen ꝛc. Wie dort,ſind auch hier für die Jahre 1870 bis 82 die Zahlen nur ſummariſch für das ganze Land gegeben;die eingehende Darſtellung nach Amtsbezirken erfolgt erſtmals für das Jahr 18883 ; es beſteht dieAbſicht, dieſelbe in der gleichen Vollſtändigkeit alljährlich mitzutheilen.
( Fortſetzung auf S. 122. )
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